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Zur Sitzung am Gremium 
08.07.2019 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
Antrag zur Tagesordnung, Tagesordnungspunkt 4.10, Konzept zur Nutzung der 
ehemaligen Bundesbahndirektion als Schlüsselimmobilie der Stadtentwicklung, 
VO/0635/19 
Antrag der SPD-Fraktion vom 05.07.2019 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mucke, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, der Rat der Stadt Wuppertal möge anstelle der Drucksache 
VO/0635/19 beschließen: 
 
 Die Verwaltung legt dem Rat der Stadt Wuppertal in Zusammenarbeit mit der 

Wuppertaler Stadtwerke GmbH nach Abschluss der beauftragten Untersuchung und 
den entsprechenden Beschlüssen des Aufsichtsrates eine Beschlussfassung vor, 
welche die Umsetzung zur Realisierung einer neuen Unternehmenszentrale darstellt. 



Begründung: 
Mit den Punkten 1 bis 4 der Drucksache „Konzept zur Nutzung der ehemaligen 
Bundesbahndirektion als Schlüsselimmobilie der Stadtentwicklung“ sollen der WSW-
Unternehmensgruppe bei der Errichtung der neuen Unternehmenszentrale 
stadtentwicklungspolitische Vorgaben gemacht werden, deren Folgen zum jetzigen Zeitpunkt 
überhaupt nicht absehbar sind. 
Darüber hinaus werden in diesen Punkten Vorgaben für den Eigentümer der 
Bundesbahndirektion gemacht, welche mit keinerlei kommunalpolitischen 
Handlungsoptionen durchsetzbar sind. 
In der zu ersetzenden Drucksache wird suggeriert, dass die Stadt Wuppertal eine 
Normenkontrollklage gegen die Errichtung eines DOC in Remscheid-Lennep angestrebt 
hätte, die auf der Konkurrenzsituation zwischen dem FOC in der Bundesbahndirektion und 
dem Remscheider DOC basiere. Dieses wäre nicht rechtskonform und entspräche auch 
nicht dem Beschluss des Rates der Stadt Wuppertal vom 07.03.2016. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Klaus Jürgen Reese 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 


